
Mit einem Besuch der Partner-
delegationen aus Frankreich,
Bulgarien, Polen und Spanien
startete das Comenius-Projekt
des ASG Crailsheim in die
zweite Phase der internationa-
len Zusammenarbeit.

JULIA VOGELMANN

Crailsheim. Seit sich die Delegatio-
nen im Oktober das letzte Mal in
Polen getroffen haben, ist viel pas-
siert. Das von der EU geförderte
Comenius-Projekt, das sich unter
dem Titel „Crisis“ mit Veränderun-
gen in der Stadtentwicklung durch
Krisen beschäftigt, ist seitdem mit
viel praktischer Arbeit der Schüler-
gruppen gefüllt worden.

Deshalb begann das Treffen in
Crailsheim auch mit einer Präsenta-
tion der Arbeitsergebnisse von allen
Delegationen. Gezeigt wurden zum
Beispiel Bilder aus den beteiligten
Städten im Vergleich von früher zu
heute. Festgezurrt wurde auch ein
Zeitplan, wie die Projektarbeit bis
zur endgültigen Präsentation auf
der Expo in Mailand weitergeführt
werden soll.

Doch da das Projekt nicht nur ei-
nen Beitrag zum Geschichtswissen
der Schüler leisten soll, sondern
auch zur Völkerverständigung, stie-
gen die Delegationen danach mit ge-
mischten Gruppen in die Arbeit am

Projekt ein. „Alles, was bisher in
nationalen Gruppen entstanden ist,
wird heute international aufgear-
beitet“, erklärt Egbert Schullehner,
der das Projekt am Albert-Schweit-
zer-Gymnasium (ASG) betreut. Jede
Gruppe erhielt ein Zitat, dessen In-
halt von den Schülern (als Poster ge-
staltet) einen Bezug zu den jeweili-
gen Heimatstädten nehmen sollte.

Die Gruppe um Chiara Schulz
und Esra Islertas hatte für ihr Plakat
das Zitat: „Every little thing counts
in a crisis“ als Überschrift erhalten.
Was wäre da passender, zumal ja
der Stadtfeiertag in die Projekttage
gefallen ist, als dem „Horaffen“ hier

einen zentralen Platz einzuräumen,
war er doch das kleine „Ding“, das
in Krisenzeiten die ersehnte Verän-
derung brachte. So fand sich der
Horaff zwischen Flaggen und klei-
nen Symbolen, die zur Identifika-
tion mit der Heimat auch in Krisen-
zeiten taugen, auf dem liebevoll ge-
stalteten Poster der Schüler wieder.

Dass die Schüler bei dieser Zu-
sammenarbeit Verständnis und In-
teresse füreinander entwickeln, ist
Teil des Projektes. Ein Rahmenpro-
gramm sorgte deshalb für ausrei-
chend Möglichkeiten, sich auch per-
sönlich näherzukommen. Dazu
zählte auch ein Besuch des Stadtfei-

ertag-Empfanges auf dem Rathaus.
„Die Arbeit muss am Ende zeigen,
dass wir nicht fünf Gruppen sind,
die nebeneinander herarbeiten,
sondern dass wir eine große inter-
nationale Arbeitsgruppe sind“, er-
klärt Egbert Schullehner die Idee
des Comenius-Projektes.

Ein weiteres Treffen Mitte des Jah-
res in Polen ist bereits in Planung.
Bis dahin wollen die Schüler mit ih-
rem Projekt schon weiter sein.
Chiara Schulz etwa, die sich mit ih-
rer Gruppe mit der Geschichte der
ehemaligen McKee-Barracks in
Crailsheim beschäftigt, hat schon
ein Interview mit einem ehemali-
gen US-Soldaten geführt, der dort
stationiert war.

„Der frühere GI hat uns Gefühle
überliefert, hat in uns das persönli-
che Verständnis geweckt, wie Men-
schen solche Veränderungen in Kri-
senzeiten verarbeitet haben. Damit
haben wir uns vor dem Gespräch
manchmal schwergetan, das fällt
uns jetzt leichter“, so die Schülerin.

Mit einem Zertifikat in der Ta-
sche und vielen neuen Anregungen
und Plänen für die Umsetzung des
Projektes, fahren die Delegationen
heute zurück in ihre Heimatländer
– im Gepäck einen großen Packen
mit neuem Wissen über die Krisen-
zeiten der anderen und vielen Ein-
drücken, wie die Veränderungen
Stadt und Mensch bis heute beein-
flussen, positiv und negativ.

Crailsheim. Nach dem erfolgrei-
chen Start im Herbst bietet die städ-
tische Musikschule in Crailsheim
ab April erneut eine Gruppe „Musik-
garten für Babys ab sechs Monaten“
an. Hier stehen Spaß und Freude,
die Entdeckung der eigenen
Stimme, die Entwicklung eines Kör-

perbewusstseins, Entspannung
und zufriedene Kinder an erster
Stelle. Es gibt keinerlei Leistungser-
wartung. Und für die Eltern ist es
eine gute Gelegenheit, die oft ver-
gessenen Melodien und Reime der
eigenen Kindheit wiederzuentde-
cken. Der Kurs läuft über ein halbes

Jahr (wöchentlich 45 Minuten) und
kann um sechs Monate verlängert
werden. Außerdem finden im Sep-
tember auch wieder die Schnupper-
stunden für den Musikgarten von
18 Monaten bis 3 Jahren, die musika-
lische Früherziehung, das Instru-
mentenkarussell/Orientierungs-

stufe, den Orffkurs, den Kindertanz
und die Singschule statt. Weitere In-
fos zu den Angeboten und ihren Ter-
minen gibt es im Sekretariat der
städtischen Musikschule unter Tele-
fon 0 79 51 / 27 94 66 oder per
E-Mail an die Adresse musik-
schule@crailsheim.de.  pm

Crailsheim. Am heutigen Freitag en-
det die Abholfrist für die Preise aus
dem Lions-Adventskalender 2013.
Rund 60 der ursprünglich mehr als
380 Gewinne sind bislang noch
nicht in der Crailsheimer Hauptge-
schäftsstelle der Sparkasse in der
Wilhelmstraße 10 abgeholt worden.
Ausgegeben werden die Gewinne
nur noch heute bis 17 Uhr gegen
Vorlage des Adventskalenders mit
der Gewinnnummer, danach ver-
fällt der Gewinnanspruch.  ht

Junge Leute aus fünf EU-Ländern machten sich in Crailsheim tiefschürfende Gedan-
ken über die Bewältigung von städtischen Krisen.  Foto: Julia Vogelmann

Babys machen im „Musikgarten“ wertvolle Erfahrungen
Städtische Musikschule in Crailsheim bietet ab April einen speziellen Kurs für Kinder ab sechs Monaten an

Heute endet Frist
für Kalender-Preise

C R A I L S H E I M

Crailsheim. Sich bewusst zu ma-
chen, welche Werte im Leben wirk-
lich tragen und diese Werte kennen-
lernen – diese Gelegenheit bietet
der Alpha-Kurs.

Der nächste Kurs startet in Crails-
heim am Donnerstag, 6. März, um
19 Uhr im Gemeindehaus der
evangelisch-freikirchlichen Ge-
meinde (Ölmühleweg 22) und wird
an den folgenden neun Donnersta-
gen fortgesetzt.  

Der Alpha-Kurs ist ein zeitgemä-
ßer Einstieg in die Welt des persönli-
chen Glaubens. Er will helfen, fest-
gefahrene Vorstellungen über den
Glauben und Gott durch ein lebens-
frohes Christsein mit Tiefgang abzu-
lösen. Jeder der zehn Abende be-
ginnt mit einem gemeinsamen Es-
sen. Darauf folgt ein halbstündiger
Vortrag mit einer Gesprächsrunde.
Nähere Informationen gibt es unter
Telefon 0 79 54 / 98 77 33.  pm

Jagstheim. Zum Faschingsausklang
dreht die Jagstheimer Feuerwehr-
abteilung nochmals am närrischen
Rad: Mit der Band „Nitefly“ wird am
Dienstag, 4. März, ab 19.30 Uhr in
der Jagstheimer Festhalle unter
dem Motto „Samba-WM der
Faschingskehraus gefeiert. Karten
werden ab Samstag, 1. März, um 14
Uhr im Feuerwehrgerätehaus in
Jagstheim verkauft. pm
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Altenmünster. Noch einmal geht
beim VfR Altenmünster der Kinder-
fasching über die Bühne – und zwar
am kommenden Rosenmontag, 3.
März, im Vereinsheim, das ab 13.30
Uhr geöffnet ist. Das Programm mit
Spaß, Musik und Spiel (es gibt keine
Verlierer) beginnt um 14 Uhr. Der
Eintritt ist frei.  pm

Dem Glauben auf der Spur
Alpha-Kurs beginnt bei der freikirchlichen Gemeinde

Feuerwehr lässt
Fasching ausklingen

Wie Städte Krisen bewältigen
Comenius-Projekt bringt junge Leute aus fünf Ländern an einem Tisch zusammen

Crailsheim. Haben Sie Lust auf ein
Glas Sekt? Dann kommen Sie, liebe
HT-Leserinnen und -Leser, am mor-
gigen Samstag zwischen 9 und 18
Uhr ins Verlagsgebäude in der Lud-
wigstraße und feiern Sie mit uns die
Eröffnung des HT-Shops. Übrigens:
Sie bekommen nicht nur ein Gläs-
chen Sekt, sondern auch noch ein

kleines Geschenk. Im HT-Shop
können ab morgen und dann täg-
lich von 9 bis 18 Uhr (samstags bis
13 Uhr) Leserreisen gebucht wer-
den, und es gibt Eintrittskarten für
fast alle Veranstaltungen in der Re-
gion und auch weit darüber hinaus,
es gibt zudem Lernhilfen, Reisefüh-
rer, Bücher, Geschenkartikel und
Souvenirs.  ah

VfR-Fasching für
Nachwuchsnarren

Crailsheim. Wenn die Faschingskos-
tüme weggeräumt, die Spielzeugpis-
tolen und Clownsnasen abgelegt
sind, kommt vielleicht schnell Lan-
geweile auf. Die Bundesfreiwilligen
im Jugendzentrum wollen etwas
dagegen tun und bieten ein kleines,
aber feines Kreativprogramm: Am
Mittwoch und Donnerstag, 5. und
6. März, ist jeweils ab 14.30 Uhr Pa-
pierschöpfen mit seinen vielseiti-
gen Varianten angesagt. Am Freitag,

7. März, wird ebenfalls von 14.30 bis
17 Uhr bunter Schmuck aus Filz
geformt. Teilnehmen können Kin-
der ab Schulalter.

Zudem gibt es am Donnerstag
und Freitag, 6. und 7. März, einen
Workshop zum Cajonbau. Die klin-
genden Kisten dienten einst perua-
nischen Sklaven als Instrument. Teil-
nehmer sollten mindestens zwölf
Jahre alt sein. Nähere Auskünfte: Te-
lefon 0 79 51 / 4 14 00.  pm

Crailsheim. Wie in jedem Jahr wer-
den die Crailsheimer Footballer am
letzten Faschingswochenende wie-
der für Stimmung in der Roßfelder
Turnhalle sorgen. Seit 2006 gehört
der „Titans Fasching“ zu den regio-
nalen Höhepunkten in der Narren-
zeit. Heuer steht die Faschingsparty
am heutigen Freitag, 28. Februar,
und am Samstag, 1. März, jeweils ab
21 Uhr auf dem Terminkalender.

Am Freitag legen DJ Moerockz
aus Mannheim und DJ Lowbass aus
Crailsheim die Platten auf. Am
Samstag steht „8-Alive“ auf der
Bühne. Vor, während und nach den
Auftritten der Band wird der „Local
Hero“ DJ KelloX für die musikali-
sche Unterhaltung sorgen.

Vorverkaufskarten für den „Ti-
tans Fasching“ gibt es bei der VR-
Bank in Roßfeld, bei Intersport-
Schoell in Roßfeld, in der Sportsbar
Chelsea in Crailsheim sowie im Fit-
nessstudio „InForm“ in Wittau und
an der Abendkasse.  pm

Kreativität gegen Langeweile
Jugendzentrum in Crailsheim bietet Workshops an

IN EIGENER SACHE

HT-Shop wird
morgen eröffnet

Wer morgen zur Eröffnung des HT-
Shops kommt, wird mit einem Gläs-
chen Sekt begrüßt. Foto: Fotolia

Zwei Tage Party
bei den „Titans“

Eine Band und drei DJs sorgen beim „Titans Fasching“ in der Roßfelder Turnhalle für Stimmung.  Privatfoto


